
  

Jahresbericht 2008 
 

Seit nun mehr zehn Jahren existiert das Talisman Männerbüro 

Trier e.V. Auch 2008 sind neben den bewährten Aktivitäten neue 
Projekte und Angebot durch das Männerbüro initiiert worden. 

Rainer Schnettler gehörte im Jahr 2008 nicht mehr dem Vor-

stand an. An seiner Stelle wurde Markus Poque in den Vorstand 
gewählt. Dem Beirat, der für die inhaltliche Arbeit zuständig ist, 

gehören weiterhin Dr. Rainer Schnettler, Helmut Wilde, Andreas 

Maria Baumeister und Leonhard Maqua an.  
 

Im vergangenen Jahr wurden von unserem Konto unrechtmäßig Gelder abgebucht (Inter-

netkriminalität). Zum einen handelte es sich um eine uns unbekannte Person, die bei GMX 
eine Leistung beantragte und unsere Kontoverbindung angab. Diese Beträge haben wir von 

GMX in vollem Umfang erstattet bekommen. In einem weiteren Fall wurden über PAYPAL 

strafrechtlich relevant zwei Einzelbeträge in Höhe von insgesamt ca. 125 Euro abgebucht. 
Wir erstatten diesbezüglich Anzeige bei der Trierer Polizei. Das beteiligte Unternehmen (So-

fina GmbH, München) ist nicht zu identifizieren und es war bis zum Zeitpunkt der Berichter-

stellung nicht möglich, diese Gelder zurück zu buchen. In diesem Zusammenhang sollte 
auch die missbräuchliche Verwendung unserer Email-Adresse für Werbezwecke erwähnt 

werden. Diese Verwendung ist Internet technisch gesehen nicht zu verfolgen und kann nicht 

verhindert werden. Auf einigen Servern, die diese SPAM-Mails erhalten sind wir deshalb ge-
sperrt. Zum Ende des Jahres bzw. zum Beginn des neunen Jahres werden wir unsere Do-

main und Email umstellen. Die Email-Adresse wird mit einem besonderen Schutz versehen 

(es kann vom Empfänger geprüft werden, von welchem Server aus eine Email des Männer-
büros - der ja immer gleich bleibt - versendet wurde), um diese missbräuchliche Verwen-

dung zu erschweren ggf. zu verunmöglichen, da Spamer solche mit Schutz versehene E-

mail-Adressen ggf. nicht mehr verwenden, eben wegen dieser Prüfmöglichkeit, die jedoch 
vom Empfänger vorgenommen werden muss. Wir werden eine Anleitung, wie dies zu ge-

schehen hat auf unserer Homepage veröffentlichen. Diese Veröffentlichung kann ihrerseits 

auch dazu beitragen, dass unsere Email-Adresse in Zukunft nicht mehr missbräuchlich ver-
wendet wird bzw. man kann dann die Spreu vom Weizen trennen, Emails die von uns kom-

men identifizieren und andere bedenkenlos löschen.  

 
Das Projekt: Häusliche Gewalt gegen Männer, mit Schwerpunkt der von Frauen ausge-

henden seelischen und körperlichen Gewalt, wurde im Männerbüro Trier im Jahr 1999 ins 

Leben gerufen. Das Männerbüro erhält weiterhin Anfragen von betroffenen Männern und 
Medien. Wir haben uns entschlossen das Beratungsangebot für betroffene Männer wieder 

anzubieten und öffentlich darauf hinzuweisen. Im Herbst 2008 hat ein Mann zu uns Kontakt 

aufgenommen, der in 2007 einen Brief an das Ministerium (BFJSFJ) sendete und eine Ant-
wort erhielt. In diesem Brief wurden u.a. Sachverhalte dargelegt, die nicht zutreffen. Dar-

aufhin haben wir uns entschlossen dem Ministerium einen Brief zu schreiben, der darauf 

Bezug nimmt, s. Anlage. Dieser Brief blieb bis heute unbeantwortet. Astrid von Friesen, 
Psychotherapeutin und Publizistin aus Dresden hat zu uns Kontakt aufgenommen, da sie 

Informationen zur Häuslichen Gewalt angefragt hatte. Sie hat auch eigene Veröffentlichung 

zum Mann/Frau-Thema (Buch, Artikel, Kommentare im Radio) gemacht. Auch in diesem 
Jahr erhielten wir mehrere Anfragen von Fernsehredaktionen und Journalisten, mit der Bitte 

um Mitwirkung. 

 
Zum Weltmännertag wurden in diesem Jahr einige Artikel in Zeitungen und im Internet in 

Umlauf gebracht. Zum Weltfrauentag veröffentlichte der Autor Paul-Hermann Gruner ein 

 



  

Kommentar im Dkultur Radio. Peter Köpf, ebenfalls Buchautor, veröffentlichte in Dkultur-
Radio in der Mitte des Jahres einen Kommentar zur Diskriminierung von Frauen. 

 

Über das Telefon nahmen 8 (nur noch über AB möglich) und über Email 10 Betroffene 
Kontakt zu uns auf, die bei Häuslicher Gewalt, z.T. in Verbindung mit Trennung und Schei-

dung beraten wurden. 

 
Mit Andreas Maria Baumeister, Männerarbeiter und ECA Business- und Management-Coach 

& Integrativer Coach (European-Coaching-Association) bieten wir ein Coaching Angebot an. 

Es wendet sich an alle Männer, die sich Antworten auf berufliche, familiäre und lebensplane-
rische Fragen erarbeiten möchten. 

Zudem unterstützen wir die Selbsthilfegruppe "Indianerschmerz", eine Gruppe für 
Männer, die als Jungen sexuell missbraucht wurden, Email: indianerschmerz(at)web.de und 

die Releasing-Seminare von Andrè Höfer (Gründungsmitglied des Männerbüro Trier), die  

jährlich an verschiedenen Standorten in der BRD angeboten werden. Es soll zur Stärkung 
der Eigenverantwortlichkeit und Unterstützung prosozialen Verhaltens von Männern beitra-

gen, Email: andrenanda(at)web.de 

 
Zu allen Angeboten befinden sich auf unserer Homepage weitergehende und jeweils aktuali-

sierte Informationen. 

 
Das Talisman Männerbüro Trier e.V. bedankt sich bei allen Förderern und Helfern der Män-

nerarbeit recht herzlich für die bisherige und gute Zusammenarbeit. 

 
Wie wünschen dir ein schönes Weihnachtsfest und Gesundheit im neuen Jahr. 

 

Trier, im November 2008 
 

Für den Vorstand 

 
Helmut Wilde 

 

 
Tel. 0651 99189036 

info(at)maennerbuero-trier.de 

 
 


